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Der 
synodale Bischof

Tagung zum 
30. Bischofsweihe-Jubiläum 
von Kardinal Reinhard Marx 

MÜNCHEN & ONLINE
Freitag, 18. September, bis

Samstag, 19. September 2026
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Der synodale Bischof 
Das Leitungsamt der Kirche unter dem Anspruch der 
Synodalität neu denken

Synodalität lautet die Devise: Die katholische Kirche 
gibt ihren hierarchischen Strukturen eine neue Rück-
bindung an das gesamte Gottesvolk.

Das Prinzip der Synodalität soll die Kirche auf allen 
Ebenen prägen und außer dem Klerus auch Laien ein-
binden – als betende, hörende und argumentierende 
Gemeinschaft, die zu möglichst einmütigen Entscheidun-
gen findet. Nicht im Sinne parlamentarischer Kampf-
abstimmungen – schon gar nicht über Glaubensfragen. 
Aber doch als ein deutlicher Zuwachs an demokrati-
scher Kultur.

Eine synodale Kirche braucht einen synodalen Bischof. 
Das Amt wird sich verändern, wenn es inner- und über-
diözesan verbindlich in Partizipationsstrukturen einge-
bettet wird. Ebenso die Ausübung seiner Leitungsmacht 
und das Mandat für sein Mitdenken auf weltkirchlicher 
Ebene.

Anlässlich des 30. Jahrestags der Bischofsweihe von 
Kardinal Reinhard Marx lädt die Katholische Akademie 
in Bayern zum gemeinsamen Nachdenken ein: Welche 
Modelle finden sich im Schatz der kirchlichen Überliefe-
rung? Was sind wesentliche Funktionen des Bischofs- 
amtes im sakramentalen Leben der Kirche? Wie kann 
die bischöfliche „potestas“ in ein konstruktives Ver-
hältnis zur Würde und zu den Rechten aller Getauf-
ten gesetzt werden? Welche Konzepte für eine syno-
dale Neufassung bischöflicher Vollmacht weisen in 
die Zukunft? Was müsste und könnte dafür durch wen 
geändert werden? Wie kann das Amt unter den bereits 
heute bestehenden Möglichkeiten synodaler ausgeübt 
werden?



19.30 Uhr   III. Innovation
Was künftig anders machen? Nach dem Ende der Welt-
synode und des Synodalen Wegs will die katholische 
Kirche dauerhaft neue synodale Strukturen implemen-
tieren. Welche neuen Konturen leiten sich daraus für das 
Bischofsamt ab? Was heißt „synodal Bischof werden“ – 
und was „synodal Bischof sein“? Das prominent besetzte 
Abendpodium diskutiert verschiedene Ideen und Kon-
zepte zur Weiterentwicklung des Amtes und wägt Vor- 
und Nachteile ab. 

   Kardinal Reinhard Marx: Synodalität als Programm  
    für die Zukunft

Podiumsdiskussion mit 

    Prof. Dr. Charlotte Kreuter-Kirchhof, Universität  
Düsseldorf und Vatikanischer Wirtschaftsrat 

    Dr. h.c. mult. Annette Schavan, Bildungsministerin 
und Botschafterin am Heiligen Stuhl a.D.  

21.00 Uhr Weiterdenken bei Wein & Brot

Freitag, 18. September 2026

14.30 Uhr Einlass / Kaffee mit Imbiss

15.00 Uhr   I. Tradition
Im ersten Block vergewissern wir uns der Vorgegebenhei-
ten, aber auch der in der Überlieferung bereits angeleg-
ten Potenziale. Leitend für diese Bestandsaufnahme ist 
die Frage: Was gibt uns der Befund der Tradition für eine 
synodale Neubestimmung des Bischofsamtes mit? 

    Prof. Dr. Thomas Söding, Bochum: Biblische Entwick-
lungslinien von Leitungsmacht und das innovative Po-
tenzial der neutestamentlichen Ämtertheologie  

    Prof. Dr. Christian Hornung, Bonn: Wie und warum 
das Bischofsamt seine erste Form fand

16.30 Uhr   II. Konzentration
Dann suchen wir nach dem Wesentlichen: Was muss das 
Bischofsamt leisten? Was sind seine Essentials und zent-
ralen Funktionen, denen auch ein verändertes Profil die-
nen soll? Und welche Antworten gaben unsere protes-
tantischen Geschwister auf diese Fragen, als sie das Amt 
reformierten? 

    Prof. Dr. Michael Seewald, München: „Die Gaben des 
Geistes in Einheit integrieren“. Der dogmatische Ort 
des Diözesanbischofs im synodalen Geflecht

    Prof. Dr. Friederike Nüssel, Heidelberg: Neukonsti-
tuierung und Verständnis des Bischofsamtes in der 
Reformation    

   

18.00 Uhr Abendessen

Kardinal Reinhard Marx
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Samstag, 19. September 2026
 
9.00 Uhr   IV. Konkretion
Die bisherigen Fragen und Ergebnisse werden ab-
schließend noch einmal aus ergänzenden Perspektiven 
beleuchtet.

a) Überdiözesane Perspektive
Ein „Blick über die Schulter“ kann die eigenen Überlegun-
gen befruchten: Wie klingen die Münchner Überlegungen 
aus der Sicht eines Bistums in einem anderen Land? Wie 
aus der Sicht der Deutschen Bischofskonferenz oder des 
Synodalen Wegs? Wie ordnet die Soziologie die Struktur-
veränderungen im Vergleich zu anderen Gruppierungen 
ein?

U. a. mit

    Prof. Dr. Johan Jozef Bonny, Bischof von Antwerpen 
   Prof. Dr. Hans Joas, (Religions-)Soziologe und  
    Sozialphilosoph, Berlin   
    Dr. Frank Ronge, Organisator des Synodalen Wegs  

für die Deutsche Bischofskonferenz und das Zentral- 
komitee der deutschen Katholiken, Bonn

Moderation: Thomas Söding

10.00 Uhr Kaffeepause

 

b) Innerdiözesane Perspektive
Schließlich sollen konkrete pastorale und ekklesiologi-
sche Auswirkungen benannt bzw. eingefordert werden: 
Welche Vision, gemeinsam Kirche zu sein, ergibt sich 
aus den Beiträgen? Wie lassen sich Charismen heben? 
Wie sollte Leitung geteilt werden? Ein Team mit dieser 
Perspektive hat die gesamte Tagung begleitet und be-
nennt nun seine Schlüsse, Erkenntnisgewinne und offe-
nen Fragen.

    Dr. Konstantin Bischoff, Pfarrbeauftragter Herz Jesu, 
München 

    Johanna Gressung, Diözesanjugendseelsorgerin, Lei-
terin des Erzbischöflichen Jugendamtes, München 

    Dr. Ralph Poirel, Leiter des Bereichs Pastoral der Deut-
schen Bischofskonferenz, Bonn

    Armin Schalk, Vorsitzender des Diözesanrats der Ka-
tholiken im Erzbistum München und Freising

    Dr. David Theil, Dekan im Pfarrverband St. Sylvester 
und St. Ursula München-Schwabing

Moderation: Achim Budde

11.30 Uhr Eucharistiefeier (Kapelle der Akademie)

   

12.30 Uhr Mittagessen



Katholische Akademie in Bayern 

Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de

Online-Teilnahme über den YouTube-Kanal 
der Katholischen Akademie in Bayern: 
www.youtube.com/@KatholischeAkademieinBayern/streams

Die Teilnahmegebühr beträgt €39 inklusive aller 

Mahlzeiten.

Ermäßigung: 50% für Menschen in Ausbildung/Studium 
bis zum 30. Lebensjahr und Bürgergeld-Empfänger:-innen 
gegen Nachweis (z.B. München-Pass o.ä.) 

Stornofrist: Bei Absage nach Anmeldeschluss stellen wir 
Ihnen 90 % der gebuchten Leistungen aus Übernachtung und 
Mahlzeiten als Stornogebühr in Rechnung, und zwar unab-
hängig vom Grund Ihrer Absage. Wir empfehlen Ihnen, ei-
genständig eine Reiserücktrittsversicherung abzuschließen.

Bitte melden Sie sich schriftlich 

	n über kath-akademie-bayern.de/veranstaltungen

	n per E-Mail: anmeldung@kath-akademie-bayern.de

	n oder auch klassisch per Post

unter Angabe von

	n Name, Anschrift, E-Mail, Telefonnummer

	n Veranstaltungstitel

bis Freitag 11. September 2026 an.

Organisation: Dr. Achim Budde, Direktor an der Katholi-
schen Akademie in Bayern, Sophia Haggenmüller, Studien-
leiterin, Prof. Dr. Thomas Söding

Hinweis: Unser Gelände ist nicht komplett barrierefrei. 
Wenn Sie hierzu Fragen haben, melden Sie sich bitte bei uns.

Veranstalter: Katholische Akademie in Bayern, 
Erzdiözese München und Freising

https://kath-akademie-bayern.de/veranstaltung/2026-09-18

